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'1.B,?!l2hreibitpe: 

' Das a~tonnäh~~rk ~TR:';165des Wer;e"s Agrostroj :Pel1~imo.v ' (CSSR) 
dient zur Mehd von .ACk'eriutt:er', und Gras. ' 

""'Ee ist als , He~kanb~~~rät mit e,ilen ~akt6r'e~ der1.~ Mp (14 KN)'.,. " 
Klasse. die eine genonnte DJ..eiPwlktaufhäh@:u~ besi tzen. ~insetz­
bar. wenn de~e.t) " gesetzlich' vorgesohr1ebene Vorderaohsbelastung " 

,erhalt an bleibt. " " 

Das Mähwerk besteht 'aUs dem ~b~UbOCk. demPortaJ, 'und den beiden: 
Rotoren. ' an denen je :fMähmesser gel$nkig befestigt sind. Der 
,katrhb der Rotoren erfolgt yoti der hinteren Zapfwelle des Trak .. 
tQrsUber eine ,GelenkWelle mit : Schutz., 4, Keilri~n 'und Kegel­
ra'dtrieb'e. ' Die RotoreJi werden,: von , obenangetrieD~. Die Antr.iebs­
verl:i~l tlli slle g~e~ au~ dem kinemati sohensOheina Abb. ~ hervor,. 

Die beiden gegenl!iilfig dreh~na:en: Rotoren sohneiden ~it ihren 
MeBsern ·dasErritegut.'~ 'freien Schnitt ab ,und legen 8S in der 

' ,Mitte der .\Tbeitsbreite ,zu' einen Schwad zusammen. 
. . -. . . . ~ t · . . • 

DLe: SehIii t.t:htlhe' ,desGerätes' ist durclidie KCilns,truktion mi t30 mm 
,voA-gegeben. ' 

, , 

Beim Anstoßen, &nein Hindernis gestattet eine ttb.rlaetsiche:ru~g 
das Au.sohwenken des PortalS naoh 'hinten. Ein iIiI Antrieb einge':' 
b~ter ,FreilQufUriterbriclit ,d8X). Krattfluß bei Verring~ru~ ' de~ , 
zaptWeilencirehzahl. Er sohützt 'die Antriebseieml!bte bei PltStzl1-
Qher~ :Üfringerung iler M6tordrehzahivor Ul;>erlas~ngen durch die 
hoheri&h~8s~end"r 'Ro~oreli; , 

,: ,.~~ ~aso~negehtSrt zWn MasohinensystemPutterbau. Vorarbeiten , 
' zum' Einsatz sind ~nioht erlord~r:tich. ' Außer dem Tr,aktoristen wer-' 

den keine 'weiteren Arb~ tskriittebentStigt. 
" .. t: 

· Te9%iScheDat~f 

,Uinge ' in, Trt;mspor'tst ei;lung 
Lä~e in ~belt~steilung 
lIrei ~,ä in Transpörtste;llUng 
Breite in Arbeitsstellung 
Htshei~':Tran'sportstel1ung ; 
Htshe, , in ~b.atsBteilU~~ 

, Masse' mit , Gelenkwelle 
A/be1tebi'eite 

mm 
rmn 
mm 
111m 

,mm 
mm 
kg 
mm 

3120 
1370 
1370 
3250 

, 1650 
1220 

450 
' 1650 

."\ ' 

e 
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Bild 1 Kinematisches Schema des Rolormäh.werkt!s: ZTR 165 

Antrieb von der 
Zapfwelle d~s 
Traktors : . 
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'AnzShl der Rotoren , ' 'St. 2 
St. 3 
mm 305 

Anzahl der Mähmesser je Rotor 
Rotordurcbmesser (Mitte) 
Freiraum z~schend~ RotoJ;'en 
Rotordurcbmesser . (unten) , 
Freiraum zwischen den Rotoren 
theor'etische Stoppellänge 

(Mi tte) '" mm ~90 

, Mäbmesserlänge 
Mäbmesserbreite 
MäbnessElrdicke 
Lochdurclunesser 

' KeilWinkel 
freie Mäbmesserlänge 
(wirksane länge) " 

' :-- . . 

Rotordre):lzahl bei, e;i.Jl,er Zapf­
wellendrehzahl von 540 U/min 

Richtpreis 

2. Prjifeigebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

mm, 

mm 
,rmn 

mm 
mm 
rmn 
'mm 
o. 

mm 

U/min 

M 

76$ 
30 
3ö 

102 
50 
3 

21,.5 
27 
25 

1820 

nicht bekannt 

llieEinsatzbedingungenwähtend d,er lunktionsprUfuilg sind 
,in der Tabelle 1 zusanmengefaßt.-

Tabelle 1 

JN,pchscp.ni ttl1cp.e Einsatzbedingungen während der lunktionsprlitung 

Ud. 
Nr. 

1 
1 
2 
3 
4 

Einsatz- Geländegestaltung Frucht art , , JN,rchsc~ttliche 
bedingtUig u.Bodenzustand , " lestTWtni'sse 

2 

B 

C 

D 

, es an - - Bi'trag 
hllhe länge 

3 
wellig, naß 
eben, naß 
ebenjnoxmal feucht 
eben'jnoxmal feucht 

Gras 
Kleegras 

" 
.' " 

, , dtiha 

70 
57 
53 
26 

70 349 
68 
65 
58 
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Unter den in der Tabelle angegebenen Einsatzbedingungen 
wurden die in der Tabelle 2 zusammengefaßten Quali tät~erk-
male des Rotormähwerkes erzielt. .' . 

Tabelle 2 

Durchschnittliche Qualitätamerkmale des Mähwerkes 

Ud. Einsatz.';' Arbeits- Arbei ts- Schwad- Schwad- Spur Stoppel- . 
Nr. bedingung geschw. breite breite höhe länge ', . 

. 2 ' kmt" cm cm cm , cm 
4 ' 5 6 8 , 

A 8,0 122 81 21 51 5 ••• 8 . 
2 A 9,0 122 78 . 21 56 8 ••.• 10 
3 A 11,7 125 68 2'0 60 10 ••• 12 
4 B 9,1 133 66 15 58 4 .. ~6 ·-' 

5 B 10,8 127 63 16 57 · ~ 5 •• .• 7 
6 B 12,9 129 57 . 16 62 · 7 ••• 12 
7 C, 9,8 148 74 19 51 4 ••• 7 
8 C 11,7 1)6, 68 1 8 51 5 • •• 8 
9 C 1~, 4 Ü3 62 17 56 5 •• ~ 10 

Di e 'mö,gliche Arbei tSgeSchwindigkei t,wird vo~ der Oberflächen-
beschatfenhei t der Erntefläche bestimmt. Mit zunehmender Ge-
schwindi.gkei t mindern sich Schwadbrei te beträchtlich und Schwad­
r{öhe, geringfügig, Spur (Freiraum zwischen Bestand und Schwad) 
und sto~1pEjÜähge nehmen z1i'~ 

. . .. 
Die vomRZS-160 .bekannte "Zwiclcelbildung", d. h. längere Stoppeln 
zwischen den RO.toren, konnte' nicht festgestellt werden • 

. ' . In der TabeUe 3 sind di'e Me~erte des Antriebsdrehleistungs­
b.edarfes .zusammen·gefaßt .• 

e' . ~iebsdreJ:f1eistungsbedarf 

. Ud. 'E1nsatz- .Arbeits-
Nr. · ' !>,edingung geschw. 'DUrchsatz 

D 10 '. 

Zapfwellen- mittl. 
drehzahl . . Dreh~ 

558 ' ., 

moment ,m 
18,,4 ' 14,3 ' 0,77 

(10,5) (0,57) 
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'Der Leerlaufantriebedrehleist"iingsbedarf beträgt- bei einer 
Zapfwellendrehzahl von 558 U/Diinl0 PS (7,35 k'i). " 

, Aue arbei teiSItonomieohen Untereuohungen wurden für den 
Modelleohlag .mi teiner' (hoiSßevon 75 ha Me in deri'a­
belle .4 zue8lDlilengeetellten Fläohenleietungen erreohn·et • 

. 1'. 
IJ;abelle 4 

Uäoh!ni,1etungen (bezogen auf einen Modelleohlag von 75 hat 
Sohlaglänge 1000 m) . '. 

, Ud • . 
Nr . 

1 
1 
2 

3 

Arbeitege-
. sohwin~gkei t 

km/h . 

6 
8 

10 

Pläohenl81stung. 

halh . i', halh . i'Q4 
j . ' 4 

0./37 
1,16 
1,45 

. . 0,82 

1,05 .. 
1.~9 

.. : .. 
U!1ter Praxiebedi~ngen wurden Werte .zwisohen 0.88 ... . ,' .43 hall:! 
in i', und 0.76 •• ~1,20 ha/h in i'04 bei der Mahd von Acke:t-· 
futter und Gras bei Erträgen von 150 ••• 200 dt!ha erzielt. 

2.2. IinsatzprUfung 

. W"ährend· der PrUfung wurde. beideMasohinen mit den Traktoren 
MTS .50 und MTS 52 eingeeetzt. :p&bei .mähte 

Masohine lir. 153 
1I!aschine .lir~ 154 

185 ha und 
216 ha. 

Be traten folgende mechanisoheMängel-auf. 

_ liach130 ba mußten die Meseerhalter. da s18 ausgeschlagen 
waren, auf. dem Rotor versetzt werden. 

_ liach 200 ha zeigte eioh e1nzugroßes sPiel an dett ilager-. . . ~ 

. etellen.der Rotoren. . 

_ Außerdem waren Reparaturen an der Befestigung der lager­
stellen sm Portal notwendig. 



~~ktionel1e ' MMgel war~nb:ei: ~riräg~n ~'b~SZU .,350 dt/hll 
' nicht ;fes:(steÜbar. ' . 

, frei. ,der '~beÜin' häng:LgemGeländei wo Trak:toren~it ,~er-'-
· ~öß,ert:e~ 'Sp;~breitearb,~iten;~anndie ' voiie" Arbeite .. ' 
breite ,des!.1äh;er'kes 'Idbht' gen~tztweraen. "-

. ", _.'. '.' . . : J: . . : . :":"' ._ 

· Auf st~ini'gen ' Btld~n, is ~ . ' durch Fr Elli<lkörp erein~ ;küng mit 
' Schäden. ~deni!~8eerp.Und FOigeschäden~n: den Messerhaiter~ 

. zurec~s~~U~te:r die~e~.:a!i'dingwi~en i~t mi i einElll V~r-: . 
bj;.au6h.y.o'nO~ 5 Mes~er/ha g~äht~ Fl!i.~hi;, zu ~echnen. ALtr 

,;:: ~t.~i~reienFläch~v:~~ringert s1chdieser Wert auf die 
'·, liälfte 'bie einoritteI.. . . . 

. MÜ dElllR~'(~rniäh~erk. äi~dentBpreChen,dderBedienanweiSUIl€; " 
' . Traiispo~igeschwind~gke;).ten bis l[:u1S' km/ll. lIIöglich.DurCh '. 
· das. angebaute Gerä,t ~ w:i.rdin Tra:nsPort~tel1UIl.g die',yor<isr: . 
ach8~des : j_sillgen ~ak:tors starkantlastst.M1t den 
i.lIit~scbiedl:!.c'lien Trakt~re~ ";;rd~!l' di~ in TaJ:>ell~5,erit.., , 
haitene~ VOrderElph6bel~S~~ngert 'g8mes~en~ . ',, ' . 

Tab'l,l.e 5 

yorAAraehsbslutuztgen in Ttan9portstel lung . 
' . . . 

.' ~' . ".ll( · ;~ . J . "j' : •• ,> 
. Lfd~ Traktoren,;,. . Geeamt-

Nr. ~~ , masse 

1 . 2 
)Cr 

' ·· 1 ' MTS 'OO 3840 ' . , 

2 .· PttTS . 50. 

' .3. MTS52 
,3860 : 

416() 

. .' Varderaclleb ei~et~ng 

, 600. 

880 
. : ." 

·'· '6,9 . 
'.15; 5 
. 21,1. 

... 
. ::'. 

Di~Tr8n~p~rtbrei t ~desTre.Ii~o;~w1rd durchd$sai,.g'cihä~gte ...• . 
Rotoimähwerk nicht ve;gJ;'öß~t, da dis Brsi ts des .Mähwerkss 
in . Tra.ilspo~tsi,silii~g nu~ ·,:37o.mm betreigt ~ 

.~ •.... 

. ;", 

" ! 
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Die Maschine Qesit~t 10 Pflegestellen, von denen 5 nach 
10 'Betrhbsstunden und','-5 nach 50 Betriebsstunden mit " 
Schmiennitteln zu versorgen sind. 3 weitere Scblriie;'st~l­
len sind nach ' 250 ha ,bzw. nach' maximal 2 Jahren zu ver­
sorgen. Dabe:i, Silld vier verschiedene Schmiennitt~l; " 
darunt'er ej,n Spezialfe~t, das nicht in derTGL enthalten 
ist, 'erforderlich. 

, , 

,Der Ptlegeaufwand ist in Tabelle 6 ZilS8!l)Jl1e~esteln .. 

Tabelle 6 

PflegeaufWand 

Lid. Pflegein~ervall 
Hr. 

Anzahl d. 
Schmier­
stellen 

Pflege-Zeit Materialaufwand 
maßnah- kg Art 

' 6 " 7 ..L. 2 
nach 10 Betriebs­
stunden 

3 
' 5 

mr -n1;n. 
40,000': , Wälzla,gerfett ' -, ) 

SW'\532. ' 
Lager 
schmieren 

2 nach , 50 Betriebs­
stunden 

5(3) Lager-
stellen 
schmieren 

.. 
,2 0,030 , Scbmieriil \R 50 

(2) Lager ,2 0,935 ' . Wä;t.zlagert et t , 

3 nach 250 ha 
, (maximal 2 Jahre) 

3(2) 

(1) 

schmieren 
Lager ab-
,schmieren 
Gatrieb~ 
kasten 

' ,neue Fetti-
füllullg 

, nicht Fett lm-2 
gemessen 
Ilicht Speziai1'ett ,: 
gemessen PZ-O ' 

Es' wurden die Zugänglicllkei t der Schlllierste:Lleri ,und die ' 
Körperhaltung beim Abschmieren untersucht. Alle 'Schmier- ' 
stellen sind leicht zugänglich und in gebeugter bis k:Die- ' 
ender Lage zu erreichen. 

Das Rotonnähwerk ist durch einen Mahrschichten-Farbanstrich 
vor Korrosion geschützt .. Die ennit'telten Korrosionsschutz-' 
kennwerte sind der Tabelle 7 zu entnehmen. 
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Kprrosionsschutzkennwerte .; , 

, , Ud .. Bezeichnung der 
Nr. Probest elle 

1 2 

Anstrich-1 ) 
'dicke 

lIll1I 

Gi tter-2) 
schni tt-
kennwert 

Durch-HA 
rostungs­
grad 

3 
Rahmen 0,14 

2 Verkleidung 
(auß~n) 

0,11 

4 
2 
2 

5 
AC ••• A1 
AC ••• A1 

1) Nach Werkstandard des Herstellers in Verbindung mit der 
DAMW-V'N 1095 Ausg. 9.72 Mittelwert aus mind. 15 Meß-
ergebnissen " 

' 2) nach TGL 14 302/05 Mittelwert aus mind. 3 Meßergebniesen 
3) nach TGL 18785 

" Die BedienanweisungiSt für den Einsatz des Roto:tmähwerkes 
vollstäI\dig und' über'sichtlich. Alle Einsatz- und E:!.nstell­
hinweise sind ausführlich erläutert. Nur der Schmierplan ist 
, mcM nach · T.GL33-11701 abgefaßt. 

'Der Bedi'e~anspruch des ' Roto:tmähwerkes wi,rd im wesentlichen 
, durch '<ien des Traktors best,immt. Kei"n verwendete.r Traktor 
ges1;attet bei noimsler Körperhaltung eine vollständige ~cht 
auf .. das·'Mähwerk. 

' Der Jin~, und Abbau des Mij'hwerkes ist bei ordnungsgemäßer Ab­
st.ellung in 5 ••• 8bzW~ 4~, . '.p I)lin durchführbar. Die UmrU­

stung von Transport-:- in Arbei tsstellung und umgekehrt er­
fordert ' einen AUfw'and von 2 ••• 4 min. 

Die ,Arbeit ist unter s1;,repger, Beachtung ' der ,Sicherh,ei ts­

vorkehrungen durqhführbar. 

Die ' Stopp,eihöhe ist durch die Konstruktion der Maschine 
festgelegt,' Eine geringfügige Veminderung um 5 mm Wird 
~prch Verst~llen des ,oberen Lenkers' emög11oht. 

;;.. .. 
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Der. Einsatz zum Mähen von' B~schungen ist ' bi'~ zu Neigimgen 
von +30 % und -6.' •• -10% ohne tei:ll.niBQhe-'~derung,~ 
möglich. " ' , , 

A.ls Nacbtolgtinasch,1.nen des Rotom!illwerkes 'sind der Rad- , 
reohwender B 247/E 249 Und der ,Futterladewageil FLW , l! 5, 
eihsetzbar., 

3. ' Aupertung , 

'Das Rotomähwerk Z!rR-165 des Werkes A.gr,ostroj PeJlu.imOv (CSSH) 
.ist als, HeckazibaUmähW~rk' ZlU' Mahd , von Aokerfutt:er wid Gras ei~~ 
setzbar. Bei Erträgen von 271 ••• 349 ',dt/ha. Belitandshöheri ' von 
53 •• ~70 'cm und HalmUng~n von 65 ••• 70 cm~rde mit Arbeiti!ge~ e 
schwindigkei ten, vene ••• 13, 4 , lan/h , Gr~1i! ,und Kieegras ' g8n~t. , 
D1e mit der Maschil.\e erzi,elbare, Arbe1 tsquali tät entspricht, wi,e " 
die StoPp.llänge von 4 ••• 10 cm zeigt. d8nAn!~rderti.ngen. , l;o!eni , 
eine maXimale .\rbei tsg8s~hWindigke1t von:: 10 !an ~icht·ülHlrBchrit.,. , 
ten w1rd.-, da sonst ' die Stoppellliilgeansteigt. 

~f ,unebenen Erl?-t !'flächen k~t es bei Ge~Chwin~gk:eiten abe~ 
10 kM/h zum, Springen, des Mähwerkes. , was höhere Stoppeln zur 

, J'olg<l' hat. Nur ~t ~ben~Peld~ber!läChen kann 'd1ehohe mögliche 
Arbe1 tsg~soh~1ndi~ei taUs~en~tztwerden. ' , , 

~ : , . . . 

Die , Ergebnisse ze1gen. 'daß sic!i' mi t ' zunehmender .\rbeitsgesch\!lin­
d1gkeit Stoppellänge und Spur (PreÜ~ zwischen 'B'estan:d und : 
SC~wad) vergrlißern. ~hrend Scb,wadbr,ei te' \.uidSehwiidhöhe abo. , 

,nehmen. ' ' ' ,-

Das ,gemähte Erntegilt w1,rd mit 'zunehmender Ge sc hWlndi gk ei t$tär~er , ' 
zus-n8Jlgftorfen. ' Daraus sind die Änd~ngen dies~r letzten:3 ' 
GrC:lßen zji ' erklären. 

,AJ.BvQrteilhaft , g,egenjiber den ·Rotomähw.er!c RZS-160 ',ist ' der , sau~,, ' 
bere Sehn! tt anzqsehen. ,Eine "Zw1ck.lbildimg'". d. ~ ' Ungere , 

, 'Stoppeln zWischen den Rotoren, wie ' sie 'beim ~~'60 üb,lich waren, _ 
tritt nioht mehr ,auf. ~ 

Die gemessenen Stopp elhöhen ent~prechen , denen vonF:i,iige~SChn";i.d-
werken. Im Gegensatz ' zUIII :P1ngerschneidwerk kanint es ,bei , der kr":' 
b~it in Lagerrichtung zU geringeren Stoppelilängen als , entge~en 
der Lagerriohtung. ' 
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Bei ailen Ernteg(ttern 1st die Schni:ttfläohe moht so glatt 
wie bei Pingerschneidwerken. Je nach Rohfase~gehalt tritt 
eine untersohiedlich starke ' Zerfaeerung der SChnittfläche ein. 

Die relativ geringe tatsächliche Arbeitsbreite ist auf den ver­
breiterten Radst~d der Traktoren in Hanglagen auf 154cm zu­
l'UCkzufUliren. Dabei läuft das Mähwvk zum Teil hinter dem reoh­
,ten' Traktorrad. Die geringe Arbeitsbreite führt schließlich 

' dazu, daß die gemil:hten Schwade vom linken Traktorrad ü,berfahren 
werden. 

Der, Antriebsdrehleistungsb'edarf liegt 'im Leerlauf mit 10 PS 
(7 ,3.5 ,kW)~esentliCb.. über den Werten eines Pingerschneidwerkes. 
Auch. bei d'er Arba1t werden mit 14,) 'PS (10,5 kW) höhere \'{erte 
erreicht. Der Antriebs drehleistungsb edarf :ist vom lXlrchsatz ab­
h/ing:!.g'. Mitzunehmendan lXlrchsatz steigt er an. Bei gleiche 
lXlrchsatZ liegt er unter d4111 desRoto~ähwerkes RZS-160. Die 
Plächenleistungen liegen in der gleichen Größenordnung Wie 
die des Rotormähwerkes RZB-160. ' 

lXlrchsohnittliche Leiatunsen von 0,1'6 ••• 1,20 halh sind aus­
raichand .. ' Sie, werden wesentlich durch die Oberflächenbeschaf­
fenheU der Ernteflächen bestimmt. 

, Währen,d, des Binsatz,ea zeigte ~ich, ' daß das Rotormähwerk auch 
unt er sohwierigeniinsatzbedi:t1gungen funktionssicher arbeitet. 
Das sind' verfilzti Bestände, lagernde,blattreiche Gräser. , 
Unter, solchen "BedingUngen weisen P:!.ngei'schneidwerke hohe funk- ,' 
'tionelle 'Störzeiten auf 'und erreichen ihre iinsatz~enze • 

. Di'e fUnktionelle Betriebssicherheit entsprioht 'den Anforderungen. 
OUnat.ig iat das AuBWechae~ ' der' Messerklingen roi ttels Spezial­
schlUssel gelöst. 

Die mechanische Betriebssicherheit ist besser als beim RZS-160. 
Bis zu einft. Plä~hlnleist~ v~n :ca. 200 h~ tratel;1 mit Ausnabme 
der Messerhalter, die "wegen des zu großen Spieles versetzt we~ 
d~ ~ßtln,und'ei~er Repar~tur an der, B.f~sti~g der Lager­
stellen 11\1 Portal keine Schäden auf.; .Als Hauptverschleißteile 
-. . . . 
sind die Mähmesser anzus.hen. 
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Als vorteilhaft muß die geringe Transportbreite angesehen werden. 
Nachteilig ist die :Entlastung der ,Vorderachse bei "angebautem 
Mähwerk in Transport~tellung. 

Die ermittelten Werte, bei den Traktorend 4TS 50, MTS 52 und ' 
MTS 80 von 15,5 •• ' .21 ~ 1 % Vo):'derachsoelastung ' erfüllEm 'nicht 
de~ in der StVZO angegebenen Grenzwert von ~ 25 %. 

" Das Mähwerk erfüllt h:i.~SiPhtliCh desPflegeaufwandes di~ Forde­
rungen: Während der Schioht 'sind kil:Vne Pflege.. ' od~r Wartungs-

" stellen zu betreuen. Die' .Anzahl der Sc~ierst~llen' beträgt, 10 
und, :liegt dami.t im: Rahmen der .TGL 20987 Bl. 2. 

Al~ nachhilig isj; die Verw~nduni ei~es SpezlaJ.fettes anzusehen, ' 
das in d~in der DDR gUltigen, Standard TGL 25890 Bl. 2 nicht 
enthalten ist., Dieser ' Nachteil" wird dur,ch das relativ , große 
Pflegeintervall von' 250 ha ,i)zw. ,2 Jshr!ln geminde,rt. 

r:Der Zei tau!wand für die k~nstruktiv'vOrgeS,~hene P;f'1eget,und ' W~r­
tung je 100 Einsatzstunden liegtJ1lit 5ÖAI\ini~ :j.mzulä,Etsigeil Be:- ' 
reich der TGL. 

Der ,Korrosions!'chutz der Maschine' ist' aUf:i'~eichend. ' 

Die vollständige und übersichtliche 'Bedi 'enan'fieisung ermtlglicht 
einen sachgereohten Einsatz des,: Mäh1i!':6:rkeS. ' Nur der SOhmi,erplan 
entspricht nicht den Anforderungen nach TGL33-1170'1. , Ei:- ist" 
entsprech~d ,abzuändern. 

. ." .. -

Der An- ,und Abbau des Gerät'~s sowie die iJnrriistung ',von der Trans"­
port in die k:'beitsstellung und umgek'e\lrt sind von' ,einer Arbeits ... 
kraft durchführbar, BO daß ' die Einmannbedienung ,gewährle:i,stet , 
ist. Auch die Zeiten für den An- ' u~q. Abbau und die 'umrUstungs,ind 
vertretbar. 

Die konstruktiv festgelegte Stdppelhtlhe ist mi,i -30~ ausreichend, 
Durch Verkürzung des ' ob'eren "Lenker's .:kann sie weiter verringert 

, w~rdim. Um ' Unf~lle ·zu ' vermeiden, ' ist , der Einsatz nur mit ' Schutz­
.vorrichtung zu~ässig. 'Die k:'1;>ei tE\schut,zbestimmungen sind be­
sonders zu peachten. 

~tsprechen(t dem SChutzgtitegutachtell, ,ist das Mähwerk mit einer 
gut lesbaren Aufschrift "Abstand haiten" zu versehen. 
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Mi t dem Rotonnähwerk können außerdem BöschImgen mit einer Neigung ' 
von +300 bis zu _100 gemäht werden. Das Rotonnähwerk ordnet sich 
in das Maschinensystem futterbau als Ergänzung zum Schwadmäher 
E 301 ein. Es hat, solange der SChwadmäher 'keine Breitablage er­
möglicht, überall dort Bedautung, wo Heu geborgen wird, da sich 
di e Rotonnähwerksschwade besser mit dem Radrechwender' E 247/E 249 
bearbei ten lass.en als Schwadmäherschwade. 

Das Mähwerk ist außerdem in Verbindung mit dem Futterladewagen 
FLW E 5 einsetzbar. 

4. Beurteilung 

Das Rotonnähwerk ZTR~165 des Werkes Agrostroj Pelhrimov .(CSSR) 
ist als Heckanbaumähwerk mit ·Traktoren der 1,4 Mp (14 kN) -
Klasse zur Mahd von Ackerfutt.er und Gras einsetzbar. 

Es zeichnet !'lich durch hohe Funktionssicherheitgegenüber Finger­
schneidwerken auch unter schwierigen Einsatzbedingungen aus. 

Hohe Arbei tsgeschwindigkei ten und niedrige Störzeiten ermöglichen 
hohe Flächenleistungen. 

Einige technische Mängel mindern den Wert der Maschine. 

Das Rotormähwerk ist für den Einsatz in der Limdwirtschaft· 
.der DDR "geeignet·n• 

Potsdam-Bornim.den 23. 9. 1975 

zentrale PrUfstelle für LandtechIlik PotsdaDi-Bornim 

gez. i.V. R. Brandt gez. A. Petsche 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin,d. · 23.12.1975 
gez. LA. A. Kuschel. 

Ministerium für .Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft 
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Rotormähwerk ZTR-165 in Transport stellung 
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